
321tban 38085 em Jabhre 601 4JIie be)tehende ücke W1ILO JicH nach
QET voraus}ichtlichen Xernichtung Jämtlicher AUnterlagen wohl Raum J€
ı1epen ajyen

Die niederlAndijchen Hintergrüunde
der mennOonifi}cHen OÖjitwanderungen 1m 16 und Jahrhunderf

nurCu

Erklärung 1U} AÄntegung 0CsS Herausagebers JEr ”  ennonifi)chen Ge)chichtsblät
IMOdE hier als Lirode ein ulcht allzulanger m (1U9 DEr 2Monograpbhie Qie bereifs
über TE der MHeroffentlichung harctt yolgen, und 3WUT u Qem leßtfen KRapitel
Die Kejultate ÜEeT ÄnterjJuchung ND QEerEN ergänzZzenNde Hegruündung

(ffius Derichtet jeinen Annalen, OAß A0  le Taufgejinntfe 1Ug

Deutjghland und DEr Ocwei  J  2 nach Wejtjalen unNd nach {)tjriesland
gefloben eien 80  1uch Ochlagh meldef Qaß JLcH Oamals viele Deutf)che Zau)
gejinnfe nach den Yliederlanden begaben MNiir JinQ aber nicht mebr
QerTr £age, Ü1es nach Den Ylüigderlanden nd jpez3iell nach ijtjriesland
gekommene c weizerijche, ober und niederdeufjche Flemen 3ahlen
malg GENUUET jirieren „HoqMdeutf)che bat 1800888| Yolland Übrigens
auch Yligederländer genannf, Oie einmal HUL kürzere 0der längere
zeif Deut)chland ]L als Slüchtlinge aujgebhalten hatten und dann
in hre Frühere niederlÄndi)che Heimat zurückgekehrtt A  Iuch Diejer
lm)tand er)chwert OLE KRlärung er Herkunftsfragen einzelnen

o gtoß DET Alnter  te 3wijchen den deufjchen un Holländijchen
Sfädten auch Jein MAagd, Ö1E er diesjeifs und jenjeifs der deutfich
holländi)chen Örenze Jin0 einanNder aujfallend verwmwandt Die MNliund
arien Qer niederländijch we)tjalilche Örenze Gr en hinüber und Der
ber, DE auch Handel und andel Wberall ( Man hDier au} 1n
niederländi)ch niederdeufiches Doppelgelicht und nitgends au} einC
jchartfe J{aturgrenze Mander)trome hinüber und herüber haben diejen
Mirtichaftstaum Ddenn auch ausgeformft, und hietbei en gerade A1e€
Itennonitfen eiINeE bedeufjame olle gejnielf Durch d1e holländi)che
Handelskulftur f 0AS Holländiiche Jed0 e1INE€ Jelbjtändige und hobhe
KRultur und £Literafur]}ptache geworden. Die Niundarten un 00CS NalVe
Nolksieben aber jtieBen en Deuf)chholländijchen OGrenzgebiefen
durchweg ineinander.

Ztach dem Dreierfriesland, insbejondere nach Ojtjriesland, üchte:
fen jelbjtverftändilkch auch viele Zliederländer AUS Ylord und O©Uudbolland,
QUS andern und DON den yriefijchen Injeln Yiach fen afe f Qer
Zujtrom juOhölländijcher Slüchtlinge et]t aaf (jpnät, etjt OLE



0C$ ’ö'abrbunöetfs) ı größertem mjang zu)fande gekommen. eit. el
C(DIOt Holmann en WT iın Dem Yreierfriesland eine jtacke faujge-
unfe Eigenbewegung. iJ)araus konnte Qer Iu GEZOgEN WetDden,
0aß bei den anderungen . nach Yem Weichjel: und Zlogatraum niele
Jrieji)che Iltennonitfen beteiligt UTEN, Was O1e Ziamenjorfchung denn
auch weifgehend erhatfef. Diejer eg1ife 02$ TODLEINS Daben Wr 30387 ın
unjerer 2InterJuchung 11f bejonderem Iutferejje 3UgewWand.
2 überlehen wmerden Oarf, Daß Qie kirtlichen Bruppenbezeich:

HNUNGEN „Srtiejen” und „Slamen  A 3WUL ın Anlehnung geogrtaphijche
Bebiefe, in denen QIEe befrej}jenden Anhänger bei DEr Ent}tehung Qet

R z D
{

Opaltungen wobhnfen, QDer 20087 denen l1e amm{{en, epträgt wotrden
inO, OAß {HUnNn Oieje Bezeichnungen aber )fa
ge}hiOhtlich Deufen H af bbe LDilips unÖ Itenno Gimons
hielfen 1, obwohl jie Sriejen UTEN, der 1910184 en Slamen Derireienen
Aichtung. s € aber andererjeifs als wejentliches Kejultat
jeter Airbeift jeit, 0a O12 Ochlagader DEr Täuferbewegung (LeDder:
chein ın Dem Yreier}riesland und ın urjprünglich Jriejilchen eDieien
lag Hıiermif U auch on E1n P QIrteil ÜDer 01€ )}tammes-
müßige 3Zugehörigkeif ET Aibwanderer nach Qem WMeichjelgebiet LCgeND-
wie mif enfhalten, ohue Daß Urlich DEr Alnteil DOMN Slüchtlingen ganz
r} eden Herkunj}t den mennonifijchen Öjtwanderungen

überjehen wetrden Oar} Daß aber 0S jriejijche Flemen Dei iDnen über;
WD, hat JLCH uNns {t0Oß QeTr mangelhaften Quellenbefunde geradezu au}
Ora  f ir en uUuns eingehender mf dDen altelten Ochriffen
DOnNn Menno imons beJaßt aqußer mf den erjten beiden, die Na KRrahn
alle in er ur]prünglichen Sa))ung erhalten geblieben Jein jollen.-ZAluch
dieje beiden hätfen HUT pra liche Anderungen erfahren, M1g ]]  12
jpäter iın Dden Qer Algemeinbeit zugänglich gemachten Ausgaben der
Ochrtitten ennos überall jeitzujtellen jeien

übergehe bei Oiejer Probe Olejes Problem, 0as ich 1n einem
QÖRTt DOTANGEGANGENEN KRapitel erjchöpfjenNder be)preche)

G92 niel ıf klar Ienno Oimons hat mf jeinem QUanNzZeEN WMirken
und Ochalten jIchon in Qer er)fen Zeit Jeines Reformwerks Jeinen an
otft im oftjriejilchen Naum gehabt, wWas Jeine Oprache z3wangsläu)ig
beeinflußNen mußte.

Ylber die Sprache Dirk Rbhilipps’ ın Dejjen Stfreiffchtift G Noth
Mannn urfeilf Srerichs, 1  1€ jei PE AA wahnbopig mengelmoes DOUN ofter]ch,
Yvoerlandich YNederduitich”. Dirk Xbilips, Qer wabhr]cheinli einige
Zeif mift Nienno im Groningerland ngemwitkt a  S ging jchon tüb nach
Fmöden und Oarauf uach an31g MDie a  A  afjache HUn abert, Oaß TYirk
Dbhilivs, der als der Bebildetite unfer den faufgelinnfen Sührern das
Holländijche perfekt beb.ettfc{)te‚ Jo ein „mengelmoes” teiben muß,
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ojfenbartt Deuflich Hie )prachlichen Yierhältnije Qen Bemeinden, Jür Aie
0AsS Ochtifttum e)timm {DUT ßir wijNen weifer, DAß DirE Yhilinps
eine Sraktate jelber 15 Holländi)che überjeGfe, Was Yienno ] auch DON

Dezeugt Kn Srage UT, alı QAs ulLcHt aucD JUT } 21112 Ltejten Ochrijten
3uiftijjt, J9 0aß OE beiden Sorjcher Odcejter und OÖ ramer. Srerichs
techf behielfen, wWas i Derireie

amı bewegen U1 uns mf Yılennos Ochriften DPrachli au}
n  3 0R2N, Q00AS niederdeuf)che unND eufiche D3w nlatfoeuf)qhe
Oprarhelement 21g ENGELE Ver]chwagerung jinQ 1J)as be
itatigt unjte wichtigjte Se  eilung, 0aß O12 eigentfliche Ochlagader ÖRr
altelten niederlAndijchen Täuferbewegung IM rie)1]cH-o)f)rie)Lchen Naum

en ÜE
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Rirche in gubuden

Es e Jeit, 0Aaß 012 nach Breußen gekommenen Iiennoniten
1018] Yliederrhein neben Qem Holländi)chen eine nlaftöeutjche MNiundart
mifbrachten (Dojter)ch, {jtjrie)i Un Preußen haben 012 Finwmanderter
au} Denmt ande un auje ebr A)CD ÖZEn orfigen, ojtdeuf)chen Dia
Deutf)chen Mialekft ANUGgENOMULINEN, wobel iDre mifgebrachte undarf ter
Jeifs diejen eu  en Dialekt m1{ ausijormen Dalj Iim Bottes
Öien]t Daf J1CD Q1e mifgebrachtfe KRirtchen)prache, bejonders { Den Gfäötfen,
längert etHaAlfen als REg en (} gleich unfen), aber auch ]l  1€ U Jeht tajch
MWandlungen.unterworjen gewejen

Hier greife iCD au} vorangegaNgeNE AYusführungen 3urück).



MNieiter eht yelt, Oaß Q1e hol aundilche £iterafur)prache on NIieE

derrheini)chen Kaum, 9181  Z WMeichte Z{ogatgebiet QUat nicCht 3U teden, in
platftdeutjchen MNilundarten 3ahe Ronkurrenten gehabt 3an }1CH

unjere )rüheren Ausführungen, 14388!| denke O1ie niederJäch)ijche _-
belüberjeßung, O1e 2{otdöwe)ten auch mennonifijchen KRreijen
eiftige Sejer Jand Jowie Oie nieder]Achjijchen tO{0 zolle au} Den el
gionsgejprächen Der ZieJormations3eif Das Holländilche i)t alads reijjlte
und hoch)tehendjte 1e€ Qer niederdeutjchen Opnrtachkefte KHei Der
Nberfiedlung Qer Ilennoniten 38087 Qem 2lotdwejlten nach Dem Z{ordojten
kamen jie AQUS einem niederdeutjchen e1iN an0etES, auch niederdeutfjches
Gebiet (Fs JIn Ö1le )prachlichen YWNerhältnilje 3ZUL Zeit Öiejer MNianderun
GEN als jolche jeben, WIeE Jie UTEN, ie 21Ind Qarum
1}{ auch 0S Holländi)che, 0AS den nielen dabren und Jgabhrzehnuten
dem WMeicheltaum bei BHoftesdienjten gebrau Wutde, e ] 0 E

u j nicht einfach 0em Liferati)ch hoch)tehenden ın nieder
ländijchen Ofammgebiefen gleichzujeßen 1Jas beweilen Öle Traktate
Don Dirk Nbilips 3UT Henuge mengelmoes wotauj qucD Steri  S
J0 nachörücklich Den Singer gelegt hat

MNienn aber on 1 Broningen un ıIn Yitjrieslan QAs Yoljterjche
enfjtehen zonufe und 0S ojtjriejijche ZUieder]Ach]i)ch, w Leviel ehet konunte
Quf Qetr Gfirecke an31gorn e1INeE „Azerplattdeutfjchung” 0es H0llä
Oijchen plaßgreifen! Nir )toßen auf derarfige DYialektwandlungen den
damaligen Übergangszeiten MMIMMETt mwmieder] Die noch immer Jallige
ajjende prachwifNen)chaftliche UnterJuchung wWitrü obige und andere
Sejtjtellungen jraglos voll und Qganz erhärten

FEs MUuß Dier nocH einmal unferjtrichen wetrden, 0aß 0AS polnijche
Preußen dDeuf)jches KRultfurgebiet Wat orf Wat 0As ojtniederdeuf
jche la AMutter)prache, nicht Oie JLCD damals etjt DurchleßGende eubhoch
eufiche Oprache Qer £Lutherjchen Hibelüberjeßung IInd Oartım biefteit
Öle bejprochene andlung 19181  - Holländijchen D3wW Hojterjchen D3WwW
Ojtfriefilchen (ZUigder]äch)ijchen) 3UIM Oitniederdeufichen, 3UM Nilarien:
burger la und )chLieRLich quch 3  um Zieuhochdeutf)chen zeine bejonde-
TEN Erklärtungsichwierigkeifen.

Menn gelegentlich Derfrefen worden U, OAß Qie eigenfliche Nerhoch:
deutfichung Der goffesdien)tlichen und der Hildungsiprache der MennoNl

fijchen und anderer Pioniere e{wa Qetr AMariupolichen £Lutheranert,
Öie auch 0AS Nilarienburaer prechen erit 11 Schwarzmeeraebief
Itatffgelunden baf, J0 feijtt 0S nicht Yiur bat Dieje VNerhochdeutichung
im ujflijchen Oiten weifere Sorfichritfe gemacht iUie VBerplaftdeut
unqg 0S Giedlerelement  S 1910]  } Yiiegderrhein hat JicH bereits 1LIM 16 und

Zahrhunder vollzogen, 1918]  } 18 aan 3 3U )chweiaen. . Herberf
TBiebe urfeilf auch, 0A$ Hochdeutfiche habe jich 1 Meichel:Ziogafraum



durcgejebf a wohl ÜDer OEn AÄlmweg e1NE€ES mf hol andi)chen Kelten
vermijchten Diattdeutich Die Äerlagetung 18181  - Sriejilchen und
OOn Qem jl nocCh entmwickelnden Ial andi)cH 3UI1 Plattdeutichen
etreifs in er nmiederrheinijchen 21irtheimat einge)e6f unQ aladı 81 eben:
talls 3  u befonen O1Ee Yerlagerung 818]  - Wlattdeutjchen 1 Hoch
deutfiche i}t Heute noch Qqat nicht voallendef

Her Ün noch weifere Heweile Jüur 0ds ANusgeführte!”

Die Yiiennonmiten Der neuejten
amerifanijchen Citerafur
E aEdti)  €nD0€t-:B0Ot)}o

Üie Cigenarfen er Z  en und er Iiennoniten mercnkßdad ıIn
iDter KRultur und Lebensweile uNnNd nOoCH mebr iDrer E injtellung ZUEt
Nielt (MWMebhrlojigkeif, Erwachjenenfaufe u)wW wuürden icherlich
gufen literarij)chen 0 abgeben Daß PL J0 genußt wmorden It,
ieg wohl Der 2Abgeichlojjenheif diejer Öruppen UuonNn der elf und
der gertingen Zahl l  g  Hret Anhänger; 11 ganzen JLn jie unbekannt ‘In Der
amertikanijchen Kiteratur De)ränkf )LCD QIie BHehandlung QeTt Nienno
en ajt aqus)chließli au} Qie Ochilderung iIDrter L£ebensweije und e
bensjührung, und 3WLT ojff HUT mf Qem ojfenjichtlichen b  weck JLCH ein
weifes Cejepublikum beichaften und nicht der Oache gerecht
wertrden Yrgendwe  ( en toblieme, Oie Jich uu dem mennNON1I
Den BGegen]aß 3wijchen elf uUnNd Bemeinde ergeben, werden aum
berübhrtf. Fs gibtf Diet nichts, wWuds mit 1€ „Miein Kecht verglei
Hen ware

DIie älferen erke über O1e Iltennoniten JinQ bereits JEn
£erikon” DON to) Heunty Omit)h bejprochen worden: IU fO {De
FEnd” (190  ä DON Henrtu Hurtrage, ım Deutjchen er)chienen als Be
freu bis ans SN Iiennounitfe Ö” (1904) und ©abina,
3 OTY 07 fhe mB, 1905 DON gien N YIilarftin

Xior Kkutzem JIn0 Ötrel weifere +<o0mane? über Qie Amijchen erichienen:
f ın the W3n (1937) DON Xuth £ininger Dobjon, „XRojanna 0}
the 2Almi]b” 1940 und „Xojand XHous (1948) 1918381 dojeph 2Joder.
Das RT Olejer Bücher Daf ı Der 2lmgebung DON Bolhen (Tudiana) 15088
fer MNiennoanitfen und Zlichtmennonifen großes Aufjeben ertegt Üie Fr
3ählung beziebhtf j auf O12 amijchen Oiedlunagen in Oiejer Begend, unö
aı O12 Berfafjerin Dart ageboren und aurfgewa  en Üt, Qürfte Man wWwWart
fen, Oaß 0dS ema echt un8 zuverlä))ig behanödeltf wotrden i}t Leider
{jt 0as aber nicht Der Sall
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